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Im Freien spielen ist herrlich und fein,
Der Sonnenschein ladet herzlich euch ein!

Schattenhaschen.

Ja, liebe Kinder, geht nur hinaus in der herrlichen Ferienzeit,
hinaus ins Freie und spielt nach Herzenslust, daß ihr frisch und

gesund wieder zu eurer Arbeit zurückkehren könnt!
Also frisch drauf los Wer hascht den Schatten seiner Freunde

Wer will's versuchen? Du Kleine? Also, sing dein Verslein frisch
und froh:

„Ich hasche deinen Schatten,

Spring, lauf, spring,
Ueber Weg und Matten,
Husch und sing,

Beug dich vor und zurück,
Hast du Glück,
Werd' ich nicht dich haschen

Und dich überraschen!" —

Und nun los! Sieh, wie sich dein Nachbar hin und her beugt

vor und zurück, auf und ab, damit du seinen Schatten nicht er-
reichen kannst! Gut aufgepasst, Kleinchen, du fängst vielleicht den

oder jenen, und hast du einen Schatten treten können, dann muß

der, dem er gehört, zu haschen beginnen! —

Seilziehen.
Seid ihr alle bereit? Kommt rasch herbei, nun ziehen wir Seil.

Seht zu, wer gewinnt. Die Hälfte zieht nach links, die andere Hälfte
nach rechts und nun los! Wer über den Strich in der Mitte ge-

zogen wird, der hat verspielt!
„Zieh' am Seil und freu' dich dran,
Wer tüchtig zieht, gewinnen kann!"

Wir dürfen uns von Vererbungslehre, Eugenik (Rassenhygiene) und
ähnlichen einseitigen Wissenschaftszweigen nicht allzuviel Furcht ein-

jagen lassen. (Dr. med. H. Balzli.)
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Nun mal her mit dem Ball! Haben wir Hasche gespielt und
Seil gezogen, so ist das Ballspiel eine liebe Abwechslung! Aber was
sollen wir damit beginnen?
„Fangball" fein, also los!

Rasch den Kreis gebildet! Du dort gehst in die Mitte und
suchst nun den Ball zu fangen, den wir über dir hinweg einander
zuwerfen. Kannst du ihn berühren, so darfst du in den Kreis und
dasjenige, das ihn zuletzt abgeschickt hat, muß in die Mitte treten
und fangen.

Also versuch' dein Heil!

„Fang' den Ball, er flieget frei
Ueber dich dahin,
Zeig' einmal wer flinker sei,

Fang' ihn und gewinn'!"

Anleitung
zu vegetarischer Halbrohkost für eine Woche im Juli und August.

Morgenessen :

1. Johannisbeermilch
Flocken u. Knäckebrot

2. Birchermüsli mit
Himbeeren
Vollkornbrot m. Nussa

3. Himbeerkaltschale
Vollkornzwieback
mit Mandelcrème

4. Sauermilch mit
Zitrone
Knäckebrot

Mittagessen :

Bohnengemüse
Kartoffelsalat
gemischte Salatplatte

Erbslisalat
Vollreis mit Tomaten
Salat aus geraspelten Ca-

rotten mit Meerettich
roher Randensalat

Krautstielgemüse
Kopfsalat
Flockenbratlinge

Bohnensalat
Tomaten mit Quark
Kartoffelscheibchen in
Schalen (in Oel gebraten)

Nachtessen :

Quark
belegte Brötchen
Tomatensalat

Beerenfruchtschale
Cornflakes

Pellkartoffeln
neuer Ernte

Gurken- und Kopfsalat

Kirschenauflauf
Getreidekaffee

Man muß durch frische und lebendige Bewegung den Körper ge-
schickt, beweglich und leistungsfähig erhalten und vor allem sorgen,
daß einmal die ganze Lunge tüchtig atmen muß und das Herz ge-

kräftigt wird. (A. Glucker.)
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